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DMcher
Amtsblatt für Sep Bezirk Durlach .

^ 6. Dienstag den 13 . Fauvar 1874 .
schein « wöchenllich dreimal : Dienstag , Donnerstag und GarnStag .
niii ^ rLgcrlohii , ii» Postbotenbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen

g- bübr per genöhnliche gespaltene Lciü ober deren Raum 3 kr.

Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich 1 fl . 12 kr.
Baden 52 kr . Neue Abonnenten können jederzeit rintreten . EinruckungS -

^Inserate erbittet man DagS zuvor bis spätestens 9 llhr Bormittags .

Tagesneuigkeiten .
Baden -

* Durlach , 11 . Jan . (Reichstagswahl .) Unsere
Stadt hat ihre Pflicht in offenbar ausgezeichneter Weise er¬
füllt . Von 1182 Wahlberechtigten haben 976 gestimmt und
davon 968 Stimmen auf dm Kandidaten der national -
liberalen Partei , Herrn Bürgermeister Friderich abgegeben.
Die divergirenden 8 Stimmen beglückten Reichert (Baden )
mit 2 , Jakobi (Königsberg ) mit 6.

() Durlach , 11 . Jan . ( RcichstagSwahl .) Nach
telegraphischen Mittheilungen und , was unseren Amtsbezirk
betrifft , nach den vorliegenden Wahlprotokollen sind Folgen¬
des die Wahlergebnisse aus dem 9. Wahlkreis :

Stimmen für

Amtsbezirk . Friderich. Reichert. Satz. Jakobi. Müller.

Pforzheim - - - 4948 396 535 1460 63
Gernsbach . . . 498 1469 457 6 —

Ettlingen . . . ! 543 1872 — 87 _
Durliich . . . . 3539 738 609 42 1

Summe 9528 4475 ' 1601
'
15Z5

'
64

Es haben somit 17,263 Abstimmungen stattgefunden ,
von welchen die absolute Mehrheit 8632 beträgt . Hiernach
erscheint der Kandidat der national -liberale « Partei ,
Herr Bürgermeister Friderich ans daS Glänzendste
erwählt . Näheres in einem nächsten Artikel.

(Großherzogthum Baden , Reichstagswahl .) Gewählt :
1 . Wahlkreis : Roder ( liberal ) gegen Edelmann (klerikal) ,3 . W . : Faller ( lib .) gegen Schachleiter (kler.) , 4 . W . :
Pflüger ( lib .) gegen Marke (kler.) , 7 . W . : Bär ( lib .)
gegen Hansjacob (kler.) , 8 . W . : Lender (kler .) gegen Lang
( lib .) , 9. W . : Friderich gegen 4 Kandidaten , 10 . W . :
Voraussichtlich Prinz Wilhelm , 11 . W . : Scipio ( lib .)
gegen 4 Kandidaten , 13 . W . : Grimm ( lib .) gegen Bering
( kler.) . Bei den nicht genannten Bezirken ausstehend .

Dentschrs Reich.
Berti » , 8 . Jan . lieber daS Befinden Sr . Majestät

des Kaisers macht die neueste Prvviiizial - Correspoiideiiz folgende
Mittheilungen : Unser Kaiser befindet sich jetzt in voller erfreulichster
Besserung ; mit dem Zurücktrcten der Erscheinungen dcS bisherigen
ErkältungszuitandcS ist auch bereits eine sichtliche Hebung der
Kräite eingeireten . Die jüngst von gewisser Seite ausgestreuten
Gerüchte über einen bedenkliche » Gesundheitszustand Sr . Majestät
sind in keinem Stadium der Krankheit gerechtfertigt gewesen und
sind eS am alle,wenigste » im gegenwärtigen Augenblicke . Die
schwere Erkältung , welche der Kaiser sich am 30 . Oktober v. I .
bei der Entbülluiig des Denkmals auf dem Schießplätze bei
Tegel zngezogen hatte , war bekanntlich nach Persans mehrerer
Wochen säst gänzlich gehoben , >i !S bei einer Ausfahrt eine neue
Erkältung hinmtiat und gleichzeitig die schmerzliche » Eindrücke
und manichsaliigsten Erregungen , welche der Tod der verwillwcte »
Königin Elisabeth dein Monarchen brachte , einen hemmenden
Einfluß aus st ine Wiederherstellung übte » . Daß ei » zehnwöchent -
liches katarrhalisches Leiden einen sonst an rastlose Bewegung ge¬
wöhnten Köiper zumal bei nahezu vollendetem 77 . Lebensjahre
erheblich aiigrcifc » muß , ist allerdings selbstverständlich . Wenn
aber trotzdem während der ganzen Dauer deS ErkältungS -ZustandeS

kein Anzeichen irgend eines anderen LeideizS hinzugckpmmen , Perm
ferner währpnh jener zehn Wochen säst kein Tag «»» getreten ist ,
an welchem Sc . Majestät nicht Neigung uyd Kraft gehabt haste ,
sich wenigstens ip einigem Umfange der Erledigung von StaatS -
geschäst

'
en zu widmen , wenn endlich nach der Beseitigung der

katarrhalischen Erscheinungen stch die Kräfte deS hohe » Herrn
in säst überraschender Weise wieder heben , so darf man in dem
Perlauf dieses langwierigen Unwohlseins grade einen neuen ersreu -
tichco Beweis für die unerschütterie krästige Constitution deS all -
verehrstn Fürsten finden . Der Kaiser hat im Laufe der letzten
Woche die hergebrachten Vorträge deS Reichskanzlers , deS Mjlitär -
und CivilcabinctS , des Polizeipräsidenten u . s. w ., sowie die Por¬
tläge der höheren Hpjbeamten und militärische Meldungen säst
mit der alten Regelmäßigkeit wieder entgcgengenommen und auS
eigenem Antriebe mehrere chohe Staatsbeamte zu ausführlichem
Portrage über Vorgänge her vergangenen Wochen berufen . Die
Gioßherzogin von Laden ist , nachdem sie über die Genesung
des Kaiseilichen Paters volle Gewißheit gewonnen hatte , am
Montage ( 5 .) nach Karlsruhe zurückgekehrt . "

— Das junge Jahr 1874 hat sich reißend schnell entwickelt .
Vor ein paar Tage » noch kam eS Manchem vor wie rin junger
Redner , der noch nicht im Zuge und über den VerlcgcnheitS -Husten
noch nicht hinüber ist und allzuoiele AnstandSpaustn machr ; das
ist nun vorüber und wir haben daS den Wahlkämpfen für
den Reichstag zu danken . Sie sind zuletzt recht munter geworden .
Die Zeitungen sind keineswegs überall ein treuer Spiegel derselben ,
nur wer hinter den Spiegel und hinter die Coulissen sieht , be¬
kommt ein treues und interessantes Bild . Gcschauspielert wird
viel und auch viel auS der Rolle gefallen , wo der Eifer und
das Temperament zu stark ist . In vielen Wahlkreisen , in Bayern ,
Sachsen , in Rheinland und Westphalen kämpfen oft drei Parteien
um den Sieg : die Liberalen , die Sozialdemokraten und die Ultra -
montanen . Im Reichstage muß Jeder willkommen sein , der
ein ehrlicher Freund deö um hohen Preis errungenen
Deutschen Reichs und seiner politischen und sozialen Grund¬
lagen ist , und Jeder fern gehalten werden , der diese Grund¬
lagen untergraben und stürzen will , sei eS , weil er seine
Parole von Nom oder von der Internationale in London und
Paris holt . Wir wollen vor allem Deutsch sein . Wir Deutsche
werden nicht nach Canossa gehen , wo einst der römische Bischof ,
Papst genannt , den deutschen Kaiser Heinrich IV . im Büßer -
gewande und barfuß drei Tage im Schloßhvse stehen ließ , um
ihn zu demüthigen , nicht etwa , weil der Kaiser ein Ketzer war
( die gab eS damals nicht ) , sonder » weil Heinrich IV . weder sich,
noch das deutsche Reich unter die angemaßte Oberherrschaft eines
Priesters beugen wollte ; wir wollen aber auch keinen soziali¬
stischen Urbrei , der schon einmal angebrannt ist und einen
bösen Gestank hintcrlasscn hat . Wir wolle » die besten Leute an
Bildung , Ehaiakter und Ansehen , die wir haben können , aus
den höchste » Ehrenposten stellen , den das Botk zu vergeben hat .
Kommt aber Einer hinaus , der ein Narr auf eigene Hand ist»
so wird seine Wähler die „ allgemeine Heiterkeit " deö Reichstags
strafe » , wenn er redet oder poliert . ES muß zwar auch solche
Käuze geben , aber wir müssen cs nicht sein , die sie in den
Reichstag schicken. Frankreich .

— Der Herzog von Aumale , welcher den größten Thclt
der Städte seines Ober - Commando '

Sx besuchte , begab stch auch
nach Belsort , um das System der neuen Befestigungen zu
studiren , die er dort anlegcn will . Ein Regierungsblatt bemerkt
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darüber : „ Die Stadt Delfort wird eine große Rolle bei der Ver¬
teidigung dieses Theils von Frankreich spielen. Ihre Festungs¬
werke begreifen nicht allein die Vertheidigung des Platzes , sondern
auch die der äußeren Werke in sich, welche diePLsse beherrschen
und in Zukunft ihre Einschließung unmöglich machen sollen . "
Der Herzog wird in der nächsten Sitzung des obersten KriegS -
rathS über das Resultat seiner Studien Bericht erstatten .

— Die sranz . Regierung läßt in der Provinz Preußen
und in Schleswig -Holstein so beträchtliche Pferdeankäuse vor¬
nehmen , daß die Provinzialbchörden die Anweisung erhalten haben
sollen , ein wachsames Auge darauf zu haben , damit nicht zu
Gunsten des Auslandes ein« fühlbare Schwächung de« Pfrrde -
bcstandeS herbeigeführt werde.

* Notizen.
1 Aue , 19 . Dez . 1873 . Nach dem Erndte -Berichk in Aue

wurden gebaut : Winterweizen 80 Morgen mit 320 Ctr . Erträg -
niß an Körnern und 1200 Ctr . Stroh ; Sommerweizen 20 Mrg .
( 120 Ctr . Körner , 240 Ctr . Stroh ) ; Spelz 5 Mrg . ( 20 Ctr .
Körner , 75 Ctr . Stroh ) ; Winterroggen 100 Mrg . ( 500 Ctr .
Körner , 1700 Ctr . Stroh ) ; Sommergerste 20 Mrg . ( 160 Ctr .
Körner , 200 C . Stroh ) ; Hafer 10 Mrg . ( 70 Ctr . Körner ,
140 Ctr . Stroh ) ; Welschkorn 8 Mrg . ( 56 Ctr . Körner ) ; Klee
40 Mrg . ( 1200 Ctr . Heu ) ; Mohn 10 Mrg . ( 60 Ctr .) ; Hanf
6 Morgen ( 6 Ctr . Samen , 9 Ctr . Halm ) ; Zuckerrüben 20 Mrg .
( 2000 C .) ; Kartoffeln 180 Mrg . ( 14400 Ctr .) ; Runkelrüben
22 Mrg . ( 1660 Ctr .) ; Stoppelklee 50 Mrg . ( 400 Ctr . Heu ) ;
weiße Rüben 180 M . ( 5400 Ctr .) ; Heu 32 Mrg . ( 640 Ctr .) ;
Oehmd 32 Mrg . ( 384 Ctr .) .

II. I- . Das Auge der Mutter .
(Fortsetzung.)

„ Vor drei Tagen war inL . . - Jahrmarkt, " begann Hedwig
unter Thränen mit oftmals stockender Stimme . „ Lilly wünschte
so sehr dorthin zu gehen und ich konnte ihr bas Vergnügen nicht
versagen , da sie immer so freundlich und folgsam ist. "

„ Ist sie daS ? " unterbrach Herr van der Nord Hedwig .
„ Lilly ist ein Engel, " versetzte Hedwig voll Eifer . „ ES

kann gar kein besseres Kind in der Welt sein. So versprach
ich ihr denn , am Nachmittage mit ihr hin zu gehen. Ich hatte
ihr die besten Sachen angezogen und nahm sic dann auf den
Arm — "

„ Sie wird noch von Dir getragen ? "

„ Nicht oft , aber sie will eS gerne , und ich kann ihr nichts
abschlagen, " versetzte Hedwig mit stockender Stimme .

„ Ich nahm sie also auf den Arm und schlug den Weg nach
dem Markt mit ihr ein . Es war eine große Schaubude daselbst,
in weicher man eine große Frau und noch Mehreres zeigte. Lilly
wollte durchaus hinein und leider , gab ich nach . Es waren nicht
viele Zuschauer dort und noch dazu welche aus ganz niederem
Stande , um so eher mochte daher Lilly die Aufmerksamkeit errege » .
AIS die Vorstellung beendet war und ich eben die Bude verlassen
wollte , trat uns eine Frau in den Weg , eS war dieselbe, welche
sie Mademoiselle Fleurette genannt hatten. "

„ Wem gehört da « Kind ? " fragte sic .
„ Mir, " entgegnetc ich und wollte weiter gehen , aber die

Dame vertrat mir den Weg .
„ Ihnen, " fragt « sie , indem sie mich von unten bis oben

ansah und dann wieder auf das Kind . „ Ihnen gehört es ? "

„ Allerdings . "

„ Und Sie sind Wittwc ? "

Bei diesen Worten zögerte Hedwig , sie war selber erschrocken ,
daß sie das Wort ausgesprochen .

„Ja , ich bin Wittwe, " gab ich zur Antwort .
„ Da muß es . Ihnen doch sehr schwer werden, das Kind zu

unterhalten . Sie sollten cs an andere Leute geben . "

„ An andere Leute — ich ? " fragle ich verwundert . „ Mein
Kind an andere Leute ? "

„ Nun , allerdings — eS ist Schade um das Kind . "

„ Wie Schade ? "

„ DaS Kind könnte sein Glück in der Welt machen, " sagte
die Frau . „ Ich habe selten ein hübscheres Kind gesehen. Auch
Ihnen wäre aus diese Weise geholfen , denn Sie scheinen mir
nicht eben im Ueberflusse zu schwelgen. "

„ Ich habe genug für mich und mein Kind , mehr verlange
ich nicht. Aber ich muß wirklich bekennen , daß ich Sie nicht
verstehe. Wollen Sie nicht die Güte haben mich hinaus zu lassen ? "

„ Ganz wie e« Ihnen beliebt — allein Sie sollten nicht
solche Eile haben , wir Beide könnten ein guteö Geschäft mit
einander machen, wenn Sic vernünftig sind. Kurz und gut — ich
habe mich in da- Kind verliebt . Geben Cie mir daS Kind , ich ^

verspreche Ihnen da« Kind gut zu erziehen und es ordentlich
etwa « lernen zu lassen. Ich will Ihnen obendrein «och eine
bedeutende Summe Geldes dafür zugeben und Sie sind alsdann
von einer großen Last befreit. "

„ Mein Kind — ich mein Kind weggcben ? meine Lilly ? "

rief ich fast entsetzt au - , indem ich das kleine Wesen fest an mich
preßte . „ Nicht um alle Schätze der Welt . "

„ Cie sind eine Närrin, " sagte Mademoiselle Fleurette . „ Mu¬
tvollen Cie mit dem Kinde ? Ihnen kann eS nur eine Last sein
und ohne daS Kind möchten Sic noch immer eine gute Parthie
machen. "

„Ich würdigte die Person keine« weiteien Blicke« mehr, "

fuhr Hedwig in ihrer Erzählung fort . „ Ich diängte mich an
ihr vorbei , trotzdem sic nochmals den Versuch machte, mich fest-
zuhaltcn und erreichte so das Freie . Ich war unendlich froh
und glücklich , als ich mit Lilly wieder in meinem kleinen Stüb¬
chen angelängt war , ich fühlte mich als wäre ich mit meinem
kleinen Engel einer großen Gefahr entronnen und ich konnte
nicht aufhörcn eS zu küssen und zu liebkosen. Das Kind mochte
doch fühlen , daß etwas Besonderes vorgefallcn war , denn es sagte :

„ Mama , ich will Deinen Goliath und Mademoiselle Fleurette
nicht Wiedersehen — sie ist eine garstige Person . Ich will auch
nicht bei ihr bleiben — nicht wahr , Mama , Du giebst mich
ihr nicht . "

^,Jch versuchte sie zu beruhigen und am andern Tage hatte
ich die ganze Geschichte vergessen. Am Abend mußte ich zwischen
5 und 6 Uhr zu einer Dame , welcher ich ihre gestickten Taschen¬
tücher selbst zu überbringen versprochen hatte , und " fügte sic
leiser , erröthend hinzu , „ ich bedurfte auch des Geldes , denn ich
hatte für Lilly unnütze Ausgaben gemacht . Ich vertraute Lilly
dem Schutze einer Nachbarin an , vor deren Thüre eS spielte —

ich hatte das früher so oft gethan . Ais ich aber zurückkehrte,
war Lilly verschwunden — Niemand wollte daS Kind mehr ge¬
sehen haben . (Fortsetzung folgt.)

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
ohne Medicin und ohne Kosten .

„kovaloErv Da von Lvvüoll ".
Allen Leidenden Gesundheit durch die delikate Rovalsseisrs äu

welche sich ohne Anwendung von Medicin und ohne Kosten bei
den nachfolgenden Krankheiten bewährt :
Certificat Nr . 73,928 . Waldegg , Steiermark,

'
>. April 1872 .

Durch Ihre Lsvalosersro , die ich — 50 Jahre alter Mann —
zwei Jahre ununterbrochen genossen habe , bin ich von meinem zehn¬
jährigen Leiden : Lähmung an Händen und Füßen , beinahe vollkommen
geheilt und gehe wieder , wie in den besten Zeiten , meiner Beschäftigung
» ach . Für diese mir erwiesene große Wohlthat spreche ich Ihnen hiermit
den herzlichsten Dank aus . Pr . Sigmo .
Certificat Nr . 73,268 . Trapani, Sicillen , 1,1 . April 1870 .

Meine Frau , ein Opfer von schrecklichen nervösen n . biliösen Leiden,
mit furchtbarer Geschwulst des ganzen Körpers , Herzklopfen , Schlaf¬
losigkeit und Hhpochondriasis im höchsten Grade , war von den Aerzten
als verloren angesehen , als ich mich entschloß , meine Zuflucht zu Du
Barry 'ö unbezahlbarer Rsvickesoiürs zu nehme » . Dieses köstliche Mittel
hat , zum Erstaunen aller Freunde , in kurzer Zeit jene furchtbaren Leiden
geheilt und meine Frau so völlig hergestc' llt , vaß , obgleich 49 Jahre alt ,
sie . thätigen Antheil an Tanzvergnügungen nehmen kann . Ich mache
Ihnen diese Mittheilung pflichtgemäß im Interesse aller ähnlich Leiden¬
den und mit innigstem Danke . Atanasjo Barbe ra .

I » Blechbüchsen von U Pfund 18 Sgr ., 1 Pfund 1 Thlr . i> Sgr .
2 Pfund 1 Thlr . 27 Sgr . , 5 Pfund 4 Thlr . 2o Sgr . , >2 Pfund
9 Thlr . 15 Sgr . , 21 Pfund 18 Thlr . — kovnlssoivro Llsonitsn :
Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr . , — Isovolsseivie
LdoeolstSo in Pulver für 12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr .
5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Tassen 4 Thlr . 20 Sgr .
288 Tassen 9 Thlr . 15 Sgr ., 570 Tasse » 18 Thlr . ; in Tabletten für
12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen I Thlr
27 Sgr . — Z » beziehen durch Barry du Barry unv Comp , in
Berlin , 178 Friedrichsstraßc , und in allen Stabten bei gittcn Apothekern
Drogucn - , Spezerei - und Delicatcssenhändlern .

Zu haben in Aurkach bei Ludwig Reißner .
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Vie Statistik -er Strafrechtspflege betr .
Nr . 157 . Sämmlliche Bürgermeisterämter , welche noch rückständig sind,

Werden aufgcfordert ,
L. die OrtSpolizei - und
t ». „ Feldpolizeitabellen

«Mgehe« d anher einzusenden.
Durlach den 3 . Januar 1874 .

Hroßherzogkiches Bezirksamt .
Jaegerschmid .

Strafrechtspflege .
Aufforderung.

Nl . 344 . Der Schuhmachcrgeselle Au¬
gust Schwablmeyer von Oberaching
bei München ist des Diebstahls eines
RcisesackS und eines Sammthute « zum
Nachthcil seines Mitarbeiters angeschnldigt
und hat sich der Untersuchlmg durch Ent¬
fernung von hier und unter Zurücklassung
seiner Papiere rntzogen .

Derselbe wird ausgefordcit , sich hinnen
14 Tagen bei diesseitigem Gerichte zu
stellen , widrigenfalls nach dem Ergebnisse
der Untersuchung das Urtheil gefällt werden
soll.

Zugleich wird gebeten, auf denselben
zu fahnde » und ihn im Betretungssalle
an uns abzuliefern .

Durlach , 6 . Januar 1874 .
Amtsgericht .

Gärtner .
KnauS .

Grötziugeu .

Die Erben der verstorbenen Pier braver
Ernst Geh res Eheleute von hier lassen
der Erbtheüung wegen bis

Dienstag den 13 . d. M .
und die folgenden Tage nachgenannte
Gegenstände gegen Laarzahlung öffentlich
vei steigern :

Braucreigerälhschaften : 1 kupferner Bier
kessel von 640 Liter , 2 Branntwein¬
kessel, 2 hölzerne Kühlschiffe , 1 Malz -
darie , 1 Schrothmühle , 2 Maisch
butten , 1 Gerstenbülte , 6 Gährstanden
50 Bierfässer von 2 bis 4 Ohm
100 Schcnkfäßchen , verschied. Dank
und Bodcnholz von 1 bis 7 Fuß
lang und sonst verschiedene Brauerei
gerälhschaften und Küfcrhandwerls
geschirre, 14 Wirthstifche , 48 Stühle ,
Gläser u . Boutcillc », 4 Kleiderkästen ,
verschiedenes Küchengeschirr , darunter
1 grrßer eiserner Herd , 1 Kasernen
ofcn , 0 ausgerichtele Betten , Weist
zeug und sonst noch allerlei verschn
dencr Hausraih ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß die Gegenstände in
gutem Zustanve sich befinden und der Am
,a » g jeden Tag Morgens ^ 9 Uhr stattfindct

Giötzingen , 5 . Januar ^ .874 .
Bür germcistcramt .
Ehr . Wagner .

290 Gulden
Pflegsckraslsgeider sind sogleich gegen doppelte
Versicherung aus ;uleihen bei

Friedrich Stemmest .
Hauptstraße 70 ist eine Wohnung

auf 23 . April zu vcrmielhen .
Näheres bei Bäcker Jakob BÜchele .

Fkncht » Markt
ZN Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

aroßh . Handels - Ministeriums vom 25 . März 1861

( RegiemugS -Blatt Ar . 16 ) werben die Ergebniste
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hülsen - Früchten in Folgendem bekannt gegeben

Arttchte-Gattung. Li »f»br . verkauf .
Mittelkreis

pro so
Kilogramm .

Köuigsbach .

Ankündigung .
Mittwoch de« 28. Januar 1874 ,

BormiitagS 9 Uhr ,
werden im Rathhause zu Köuigsbach den
Kutscher Philipp Füller Eheleute in
Karlsruhe , die unten beschriebene Liegen¬
schaften auf der Gemarkung KönigSbach ,
in Folge richterlicher Verfügung , einer
öffentlichen Versteigeiung auSgesetzt, und als
Eigenthum endgültig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis erreicht wird .

Die Schätzung ist während 14 Tagen
vor dem Bcrsteigerungstage auf dem Raih -
hausc zu Königsbach zur Einsicht aufgelegt .

Beschreibung der Liegenschaften :
Häuser und Gebäude :

1 .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Dachwohnung , Stall u . Scheuer
unter einem Dact ' , mit gewölbtem
Keller , und ei , ca 15 Rih . Garten
beim HanS an der Ankerstrabe ,
neben Johann Fiänkle , Schneider ,
und Heinrich Kästner , Schmied ,
vornen Straße , Hinte » eigener
Garte » , aut die Grundherischasl
v . St . Andre stoßend , SckähnngS -
werth . 1600 st

L . Güter :
2.

7 Vtrl . 90 Nthn . 54 Fuß
oder 71 Are 14,86 Meter Acker
in 8 Parzellen , Cchätzungswcrth 750 fl

3 .
53 Rth . 40 Fuß oder 4 Are

80,60 Meter Wiese in 2 Parz . 85 fl.
4 .

4 Rth . 75 Fuß oder 42,75
Meter Krautgalten . . . . 6 fl.

CchätzungSircrlh Summa 2441 fl
Durlach , 24 . Dezember 1873 .

Der Vvllstrcckungsbcamte .
Rener , Notar .

Fahrniß -Versteigerung .
jDuilack .^ In Folge richterlicher Ber¬

ingung werden am
Mittwoch den 14. Januar ,

Bormiliags 9 llhr ,
aus dem Naihhause dahier :

ein nußbaumener Kleiderkasten und ein
lanncnel Knchenkaste» mit Glasaussatz

gegen Baaizahlung öffentlich versteigert .
Durlach , 29 . Dezember 1873 .

MauS , Gerichwvollsteder .

I » der Hauptstraße Nr . 77 ist
der zweite Stock mit 4 Zimmern , altes

»cu hcrgerich .tcl , mit Magdkammer , Wasch¬

küche , Holzplatz und KeUerraum aus den

23 . Aprit d. I . zu vermiethen .
Insofern eS verlangt wird , können auch
Gaupcnzimmcr dazu gegeben werden .

» ilogr .

10,950

2,650

13,300

13,300
t 3,300

» ilogr.

10,950

2,350

13,300

Ir .

10
Weizen . . . .
Kerne» , alter

dlo. neuer
Kor» neues .
Gerste . . . .
Haber , neuer .

. alter . .
Erbsen U Kilogr .
Linsen . .
Bohnen .
Wicken . .

Einfuhr .
Ausgestellt warm

Vorrath .
Verkauft wurden

Am'
gestellt bliebm

Sonstige Preise : A Kilogramm Schweine¬
schmalz 30 kr. , Rindschmalr 34 kr. , Butter
36 kr. , 10 Stück Eier 24 kr., 10 Liter
Kartoffeln ( 50 Kilogramm 1 ft- 36 kr.)
20 kr. , Heu pro 50 Kilogramm 2 fl. — kr. ,
Stroh pro 50 Kilogr , 1 fl . 6 kr ., 1 Ster
Buchenholz 9 fl .

Durlack . 10 . Jan . 1874 . Bürgermeisteramt .

Kuh - und Kalb -
Versteigerung .

( Auc.j In Folge richterlicher Ver¬
fügung wild am

Donnerstag de« 15. Januar ,
früh 9 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Aue :
1 Kuh mit 1 Kalb

gegen gleich baake Zahlung versteigert .
Durlack , 12 . Januar 1874 . ,

MauS , Gerichtsvollzieher .

Rheinische

Hypothekenbank
in Mannheim .

Die Bank gewährt aus Immobilien
Darlehen jeder Art .

Sie gibt insbesondere kündbare Dar¬
lehen » deren Rückzahlung nach Ablauf
einer zu vereinbarenden Kündigungsfrist zu
erfolgen hat , und Darlehen aus bestimmte
Verfall ; eit.

Sie gibt ferner unkündbare Dar¬
lehen , wobei Nr TilgungSzins (Annuität)
durch Vereinbarung festgesetzt wird .

Die Darlehen wekdcu baar auSgezahll .
Die Bank beleiht Hypothekenforderunzen

und erwirbt Güterkaiitjckillinge .
Unser Vertreter Her , Kreiswanderlchrer

Merklin in Dnrkach nimmt unentgeid-
lich Annäge entgegen und erthetlt unent¬
geltlich münolich und schriftlich jede Aus¬
kunft Die Direktion .

Schreibaushilfk ,
eine tüchtige , gegen gutes Honorar wird

sogleich genickt . Adressen im Kontor d.
Bi . abmgebcn .

Sogleich zu vermiethen
zwei nnmöbUrle Zimmer ; zu erfragen in
der Expedition d. Bl .



Dem Absender sdenn Verfasser kann
man ihn wohl schwerlich nennen , weil
ihm der hiezu nöthige Spiritus abgeht )
der einstweiligen Antwort . Derselbe wird
mir wohl eine Belohnung zutommen
lassen wollen/ - -weil ich feine Frau Ge¬
mahlin schon mehrmals als Lauscherin
und Hvrcherin auf der That erwischt
habe , wo sie denn vorgibt , etwas zu
suchen , wo sie nichts verloren hat , ohne
ihr die gehörige Züchtigung angedeihen
zu lassen , wobei freilich noch etwas mehr
als Bosheit und Narrheit zum Vorschein
gekommen wäre . Sollte er aber auch
dieses nicht meinen , so bin ich erbötig ,
ihm auch an anderer Stelle , wo immer
es sein mag , Rede u . Antwort zu stehen .

Uebrigens ist dies mein letztes Wort
in dieser schmutzigen Angelegenheit .

Der Miethe r D .
Feinen , gestoßenen

LueLvr
L 18 kr. per Pfund empfiehlt seiner
Billigkeit wegen zur Verwendung
statt Hutzucker bestens

Fr . Wester .

— 24 -

Mein Lager in Filzstiefel , Galosche »
und Holzschuhe in allen Größen für Männer ,

Frauen u . Schüler , sowie auch feinsten Rahm - L» Lim¬
burger Käs bringe in gefl. Erinnerung zu äußerst Mir -
g-n Preisen FMlM HeUNkgkl ,

Adlerstraße 17 . Durlach .

Stockfische,
frisch gewässerte , find täglich zu
haben bei

Gart Wenger,II . Stock. Marktplatz.
Ncur

türk . Zwetschgen », .d
. Apselschmtze

M « i> Fr . Wester .
Karoline Preiß ,

iseben dem Nachhalls, .' ri> Tini .iL,
empfiehl« in schöner Auswahl:

Schuhe von Leder und Fl ! :,
Stiefel >

'ür Herr, » und Dainen ,
Lederstiefel ' lir Knaben .
Filzstiefel u Selbendfchuhe .
Haus zu verkaufen .

"

fDurlach .s Das Haus an , de» Martin
Platz Nr . 3 , » eben der Npoiheke , mit Scheuer
und Ein ' abrl du ' ch das Sei '.e -agäßcht» und
mit großein Laden und iriundlichen tLoh -
iinngen , defchaib zu jedem Ge 'chänsdellieb
geeignet , ist unter günstigen Bedingunge »
aus sreiel Hand zu velkaliien duich de»
Eigenlhümer in Ka ' iorude , La,igelt, . 1s>3

Vtl . auf der Bein , hat
zu verpachten

Bäcker Chr . Heidt .
Ebendaselbst ist auch eine kleine Woh -

NNNg sogleich zu vermüthcn
Eine Wohnung von 1 Zimmer mit

Küche für eine ! leine Familie ist aus
23 . April zu vcrmicthen bei

Leichcnprocurator Ungeheuer ,
_ Spitalstrahe lr >.

Scheitholz,
kaufe» Hiappenstraße 10 .

- öl Tafelwaagen ,
Patent Kohlenbügeleisen

empfiehlt in verschiedenen Größen

Karl H . Schmidt,
_ _ Blumeuvorstadt Nr . 6 ._

Gebrüder Spotjn in Navensöurg.
Mr dieses längst bckainite Eiablissement übernehmen wir zum Spinnen » Weben

und Bleichen :

Flachs , Hanf S Abwerg
und werben die seitherigen billigen Preise berechnen

F . W . Stengel , Durlach .
_ Ferd . Ltaiger, Söllingen.
Feuerversicherungsbank für Deutschland Zu Gotha .

Znso ' ge der Mittheiluug der Feuervristcherung bank für Deuilchland zu Gotha
wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ibien Theilnehmern tür 1873

ca . 77 Proeent
ihie » Prämieneinlagen als Ersparniß zuvückgcben .

Die genaue Berechnung des Nnlhcils für jedü'l Theilnehwer der Bank , sowie
d . r vollständige Rechiningsabichluß derselben für 1873 wild am Enve deS Monats
Mai d . I . cr -olge» .

Zur Nnnahnie von Versicherungen für die Feucrrelsicheruagdauk sind dir Unter -
zeichnelen jederzeit bereit .

2 . Schan) in Durlach . I Carl Schwind in Karlsruhe .
Rendant Schmidt in Ettlingen . I Rathschr. Hager in Liebolsheim.

SR » ri « LS
1/

/s u « -ItzTönn -

Anzeige.

Acker,

im Anbruch , sowie in
chen empfiehlt billigst

Schweine -Fassel,
/f Jahre all , hat zu verkalisen

Müller Langcndörfer
in WeingarIe n.

Meinen wenden Flenn -
den zeige ich hiermit an ,

daß ich eine hüb ' che AuSwah !

Ellenwaaren
angelegt habe , und zwar : lehr schöne
Kkauclle , gedl!p ' l , geftrein Mid glatter,
Uopelin , Lama , Doppel- Lüffres,
Wips, Alpaca, Orleans , ia Lne Stoffe
zu Peler l, » d Jacken , IZarchent ,
Kölsche , Uaumwoüzeuge ,u Schurze » ;
teniel sind Irauenjachen n . Paletots
stets voiräidig -u baden bei

Karoline Preist ,
nelwn vom Naidda » .' , Durlach .

Mehrere polirte Kästen ,
Bettladen und Kinderbett -
lädchen hat zu verkaufen

AusschellerC Tiefenbacher.

Unterzeichnete empfiehlt sich im
Weißuäheu . Dekatiren und Aus -
bessern von Herren -Kleidern

Ludwig Tiesenbacher 's Wtb .
^ 0 bis 50 Kölbe ,

bat zu ve,kanie :i
ait Arieürich Sorschner .

Eine Wohnung von 2 dl ? 3 Zimmer »
nebst Zugehöl ist an eine rubize Familie
sogleich zu velmiethcn .

Näheres bei Billbrauer A . (Kraf .

Leopoldstraße 10 ist ein freundliches
geräumiges Zimmer , möblirt oder un -
möblirt , sogleich oder auf 1 . Februar
zu vermiethcn .

Standesbuchs - Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene r
g . Januai : Philipp Wilhelm . V . Barl Order .

Wcliigäruicl .
9 . » Iojejme «ähiislinc, V . Adam zctenert,

Schuhmacher.
I I . „ Karoline Sofie . L . Hugo Zipperlm .

Orgelbauer .
Getraute r

t0 . „ Wilhewl Rudolf Rieth. Maurer und
Kathar . Schwanker . Beide v . hier .

Gestorbene :
izl . . Wilhelm Rudolf , B . Wilh . K » » ; el -

mann , 8 Monate alt .

R-daNiim , Druck ll. B-rl- , »on » . Dup » in L »rli«h.
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